
Die wichtigste Fähigkeit, die ein Waldweiser besitzt, ist es die Bäume
bei ihren Namen zu kennen. Aber keine Sorge: Du musst es nicht
gleich perfekt können. Fang doch einfach damit an ein paar
Merkmale der Bäume, wie Blätter, Nadeln, Früchte oder Zapfen zu
sammeln und dir den passenden Namen dazu einzuprägen. So
erkennst du andere Bäume seiner Art überall wieder. 
Achte dabei bitte darauf den Bäumen und der Natur nicht weh zu
tun. Also sammle nur das, was du am Boden findest, anstatt den
Bäumen ihre Blätter und Zweige auszureisen. Aber als Freund der
Natur hast du das bestimmt eh nicht vor.
Diese erste Aufgabe hast du bestanden, wenn du von mindestens
drei Baumarten ein Merkmal gesammelt hast und benennen kannst
zu welchem Baum es gehört.

 Das große Waldwissensquiz vom Wurzelquert

Hallo Waldlehrling!

Noch stehst du, wie ein Lehrling, am Anfang deiner
Waldwissensreise. Doch schon bald, sobald so den Baumlehrpfad
beschritten hast, kannst du dich Waldweise*r nennen. Vorausgesetzt
du meisterst die folgenden Prüfungen. Hier sind neben Kreativität
und einer guten Auffassungsgabe auch Ausdauer und Genauigkeit
gefragt. 

Bist du bereit dich der Herausforderung zu stellen?
Mögen dir die Wald- und Wissensgeister gut gewogen sein.

Dein Wurzelquert

Erster Teil – Sammelspaß Quertfeldein

Baumart 1: Baumart 2: Baumart 3:

______________ ____________________________
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Zweiter Teil – Offene Fragen

Jetzt wird es schon ein bisschen schwieriger. Bei dieser
Herausforderung musst du nicht nur den Baum erkennen, sondern
auch spezielle Fakten dazu wissen. Aber wenn du dir alle
Infotafeln genau anschaust, schaffst du das bestimmt.

Wie hoch kann ein Lindenbaum werden? 

Zum Vergleich: der
eckige Turm der Burg
hier  ist 25m hoch.1

Was ist ein Mastjahr?  2
Ein Jahr, in dem ein Baumstamm besonders viel und gerade wächst. So wird er
größer als die Bäume um ihn herum und er bekommt mehr Licht, was er für die
Photosynthese braucht. Der Begriff kommt daher, dass man aus diesen
Stämmen super Schiffsmasten herstellen kann.

Eine biologische Überlebensstrategie des Baumes. In diesen Jahren hat er
besonders viele Blätter, um mehr Photosynthese betreiben zu können und damit
die vielen Abgase aus der Luft besser filtern zu können.

Ein Schutz vor Tieren: in manchen Jahren trägt der Baum besonders viele
Früchte, damit nicht alle von Waldtieren gefressen werden können und die
Samen zu neuen Bäumen werden können.

A

B

C
Lösung:_____

Zu welcher Baumart gehört dieses Blatt?

_________________________________________

3

Was ist das Besondere an dem Waldstück, in dem du geradestehst?
Wie kommt es, dass hier auch nichtheimische Baumarten wie die
Butternuss, die Flatterulme und Douglasien stehen? 

_________________________________________

_________________________________________

_________________________________________

4

Bonusteil – Lageplan

Fußweg Bahnhof 
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 Stationen Baumlehrpfad
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Start, Die Linde

Die Eiche

Die Rotbuche

Die Fichte

Die Esche

Die Douglasie

Die Flatterulme

Die Kiefer

Die Hainbuche

Die Butternuss

Die Lärche

Die Tanne

Wenn du jetzt noch Lust hast kannst du auf der Rückseite
deinen eigenen Waldwichtel gestalten.

Standort Lageplan

(Such doch mal auf Tafel 3, der Rotbuche)

(Such doch mal auf
Tafel 10, der Butternuss)2 7



Waagerecht:

Senkrecht:

1.   Welche deutsche Stadt trägt einen Baumnamen in ihrem Namen? 

3.   Zu welcher Familie gehört die Butternuss? 

5.  Woher kommt die Lärche?  

8.  Wie alt kann eine Eiche werden? [in Jahren] 

6.  Woran erkennt man die Frucht der Flatterulme? 

12.  In welcher Jahreszeit fallen Hainbuchensamen ab? 

9.  Woher stammen die Douglasie und die Butternuss? 

13.  Welchen Baum befällt der ostasiatische Pilz Hymenoscyphus fraxineus? 

14.  Aus welchem Holz werden Harfen und Bestandteile von Orgelpfeifen
gemacht?

11.  Was findet man von Tannenzapfen am Boden?

2.  Wie nennt man Kiefernzapfen auf fränkisch? 

4.  Welche Laubbaumart ist die häufigste in Deutschland? 

7.  Wie nennt man die Frucht der Flatterulme? 

10.  Aus welchem Holz, dass sehr schwer ist, wird häufig Parkettboden gemacht?

Wahnsinn! Du hast alle Prüfungen absolviert. 

Deine Antworten müssen nur noch kontrolliert werden. Die
Lösungen zu den Rätseln findest du auf der Website des EBZ. Folge
dafür einfach dem QR-Code auf den Tafeln.
 
Wenn du mindestens die Hälfte aller Fragen bestanden hast, bist du
würdig den Titel Waldweise*r tragen zu dürfen.

Herzlichen Glückwunsch!

Gut
gemacht

Wie wachsen Tannen? 5
langsam und gerade

schnell und gerade

langsam und krumm

schnell und krumm

A
B

C
D

Lösung:_____

Woran erkennt man, ob man gerade vor einer Tanne oder einer Fichte
steht?6
___________________________________________

Welcher Baum gilt als Symbol für das Leben und das Universum?7
___________________________________________

8 Aus Welcher Holzart wird das gebaut?

Übrigens: die
Zargen, der

Geigenboden und
der Hals werden
meistens aus
Bergahornholz

gefertigt 

Um genau zu sein die Geigendecke. 

____________
____________

Was macht die Lärche als Nadelbaum besonders?9
___________________________________________

Wie lange braucht ein Kiefernzapfen, bis er reif ist? 10
_______________________________________

(Um Instrumentenbau
geht es bei der Linde
und der Fichte)

6 3



Warum sind laut Legende Mäuse in die Zapfen der Douglasie
geschlüpft?

11

Es wurde Winter und sie nicht rechtzeitig eine Höhle gefunden.

Mäuse sind einfach neugierig und wollten wissen, was unter den Schuppen
steckt

Sie waren auf der Suche nach Futter

Bei einem Waldbrand haben sie Schutz gesucht

Sie hatten keine Lust mehr nur am Boden herumzuspazieren

A
B

C
D
E

Lösung:_____

Was ist die Besonderheit an der Borke, also der Rinde der Douglasie? 12
___________________________________________

Bonusaufgabe

Kennst du noch ein anderes Lied, oder eine Textzeile, in dem ein
Lindenbaum thematisiert wird? 

_________________________________

_______________________________

Das steht nicht
auf den Tafeln.
Alles kann ich
dir auch nicht

verraten ;)

___________________________________________

Dritter Teil – Das Kreuzwurzelrätsel

Jetzt kommt es nicht nur noch darauf an, ob du das richtige
meinst, sondern auf das gesuchte Wort.

Das Prinzip dieses Prüfungsteil beruht auf dem eines
Kreuzworträtsels. Die Antworten auf die Fragen trägst du entweder
senkrecht oder waagerecht in die Kästchen ein. Dabei gilt: pro
Kästchen ein Buchstabe. (Umlaute wie ü werden als ue eingetragen).
Und am Ende sollte jedes Kästchen ausgefüllt sein.
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